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Fliigeld in einem Krieg gegen LWeften bezeidhnen
wollen und Ddagegen Idft fih nidht bag Windejte
etnmwenben.

¢3 ift dbie natfirliche Aufgabe eined neutralen
Staated den Operationdfronten, welde fidh an jeine
Grengen lehnen, ald Stigpuntt su dienen und jo
ibre Flante ju {digen.

Da3 Gebiet eined neutralen Staated muf un-
gangbav fein wie dad Meer.

Die Shwetz wird im nddften deutid=franzdiijden
Krieg ebenjo den Stippuntt ded linfen deutiden
Fligeld bilben miifjen, wie ben bed vedten fran-
30fifden.

Allerdingd Hat die Neutralitdt der Sdhweiz fiiv
Deutidland eine grogere Bedeutung wie fiiv Frant:
veid. :

Lepterer Staat hat fih von bdiefer RNeutvalitat
burd) eine formidbable Befeftigung feinev Oftgrenge
unabfingig gemadyt.

Wenn Jemand, fo fat Franfreidh ein Jnuteveffe
bie Neutralitdr der Sdhweiy u verlepen.

Wenn wiv nun jagen, daf der Sdhweiz grofere
Gefahren von Seite Frantreidhsd ald von Deutid:-
land Ddrohen unbd ber nddite deutjd-franzdiijde
Krieg leiht fliv und ju ernitliden BVerwicdlungen
Anlaf geben dirjte, jo wdave nidht unmdglih, daf
man die RNidtigleit des AUusjprudes in Bweifel
aiehen mwiirde.

Ptan tounte (allerdings fehr irvthiimlid) glauben,
dbak ung Sympathien leiten, oder daf3 wir, um etwad
melr fiiv den HeeveSaufmand u vetten, bdie Lage
fdwdrzer malen alg fie wicklid ift.

Doch mwir fplelen niht den militdrijden Kron=
juriffen, — Wir vergidhten davauf den Beweid fir
uujere Behauptung felbit 3u fithren und bejdrdanten
ungd pavauf die usdfpriihe anzufithren, welde in
einer 1871 er{dhienenen militdvijden Srift nieber:
gelegt find, Diefe wevben ung geigen, wie die RNeu-
tralitat ber Sdhweiz und ihr ftrvategiided BVerhdlt-
nig in anbern Staaten aujgefaipt wird.

Der Berfafjer der ermdhnten Sdrift ift ein hohe:
rer Genevalitab3offisier, bder f. £ diterr. Oberfilt.
A, Nitter von Hagmerle, Der BVevdad)t, bafy er
unfeve militdvijdjen Jnteveffen ober gav die Preufens
vertreten wolle, fann daher nidt Play greifen,

Wir wollen und erlauben zuv Klaviteung der
widtigen Tagesfrage einen Ausdzug aud evwdhuter
Sdyrift 3u bringen.

(Fortfepung folgt.)

Die Felditbung ver V. AUrvmee-Divifion
vom 16,—22. €eptember 1877 unter Commanbdo
bed Obert-Divifiondrd €, Rothplep.

(Fortfepung.)
Stizzirung des Uebungs:-Terrains,

@3 ift ein weited Terrain, weldes die V. Armees
Divifion bet ifrev Feldlibung in den Tagen vom
16. big 22. September 1877 duvdzogen Hat, von
ber veizenden Niederung bei Brugg, jenem taffijden
Punfte der Schweiz, von wo bdrei ihrer Haupt-Ge:
waffer dem Rbeine ueilen, bid faft vor die Thore
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Bafels, bdem vielbegehrten Beveinigungspunft ber
widtigiten Communicationen aud Frantveidy, Tentid-
land und ber Sdymweiz an bem iiberbriidten Rheine.
— Died gange Terrain in einer jujammenhdingen:
den Darftellung militdrifd jdilbern zu mwollen,
wiirdbe wenig jwedentipredhend und amitfant fein,
venn Lervainjgilberungen, jo unumgdnglidh noth=
wendig fie aud fiiv gewife Fdalle find, Haben tmmer
etsad Grmiibended, und nidt gang leidgt it e3, be-
siiglih ihrer Speztalificung immer dag riditige
Pea au halten. Wir wollen und daber begniigen,
hier etnen allgemeinen Ueberblid fiber dad gemwdyhlte
Mandverterrain gu geben, und und {pater — bei
Darftellung der einzelnen Mandver — auf bdie Be-
{dreibung und Beurtheilung der von den fdmpfens
Den Parteten eingenommenen Stellungen und bver
fir da3 Gefedht widtig gewordenen Puntte be-
{drdnfen,

Die Auswahl bed Mandvertervaind fann nuv
eine jehr gluctlidhe genannt wevden, da 5 allen
Waffen ohne Ausnahme Gelegenheit ju ausdgiebiger,
effectooller Verwendung darbot. Die aud der Niede:
rung nad) dem Gebirge ju anjteigenden Tevrain:
erhebungen mwarven fiiv die Urtillerie vorziglide
Pofitionen. Die Cavallerie faud Gelegenbeit, eben
fo wohl verdectte Stellung nehmen, a3 aud) mit
Ausfiht auf Grfolg ibervajdend attaquiven zu
founen. Die Gentetvuppen founten auf allen Ge-
bieten thred audgedehnten Dienited, fei ed an grogen
ober fleinen LWajierldufen, fei ed im Gebivge, oiel:
fady und evfolgreid) vermandt werden. Der JIn:
fanterie endlicy bot fih eine veide Ausmahl ahl:
veiger Vertheivigungsitellungen bdar, aud denen
leigt zur Offenfive unbergegangen werben fonnte,
uno faft fberall wav die Lervainbejdaffenheit dev
Art, dem Snfanterie-Gewehr mit jeiner weittragen:
pen Wirfung volle Geltung gu veridaffen. Wiefen=

griinde, ausgedehnte Acterflichen und Waldbungen,

Waloparzellen, Ortidajten und Gehoite, Wafjev-
laufe, Defilden alfer Art, Hitgel und Thal, Gebirge
und Gbene mwedielten in bunter Neihenjolge mit
einanber ab unbd bildeten ein Eniemble, wie €8 jid
fiiv ben Tummelplal einer Divifion ghnftiger nidt
gedadit mwerden fann,

Auf den exften Blid fieht man, dak dbad gejammte
PMandvertervain in die dvet grofen AUbidnitte:

ba3 Thal der Aare von Brugg bid Olten,

bie Defiléen ded Jura pon Olten bid Lieftal und

pas Nbeinthal mit dbem Gempenplatean von Lieftal
bis Bafel erfdlt, die mir der Neihe nad einev
turzen Vetvadtung untevgiehen wollen.

a Das Thal dbev Aare von Brugg bis Olien.

Brugg, der Audgangdpunft der Uebungen, liegt
an der Bereinigung der drei aud der inneven Sdweis
fommenden Wafjerftrafen Limmat, Reuf und Aave
und bejitst eine fivategijd-widytige Lage, deven Be=
peutung fdon von ben Rdmevn erfannt wurde,
welde Hhier Binbonifia, eine ihrer grditen Jiedevs
laffungen in Helvetien, erbauten und jum Haupt-
waffenplag, 3ur Gremsfeftung gegen die mwilden
gevmanijgen Horden, madpten, Die grofe vdmijde
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Solonie nabm bdie gange Gegend ecin, in welder
fetst die Ortidaften Brugg, Windijd), Gebenddorf,
Konigsielden, Altenburg, Oberburg und Haujen
ftehen. Epdter wurde die rdmijche Feftung theils
weije von den Hunnen unter Attila und dber Rejt
594 vom frdantijden Konig Chilbebert zerftort.
Heute it vielfadh) die Nede bdavon: gewefen, ausd
Brugg, over vielmehr aud dem BVeveinigungdpuntte
ber bdrei genannten Fliiffe, ein Bolimer? erfjten
Jlanged gegen Norden und Weften 3u dafen,
benn in der ThHat, man beherridt von diejem Punlte
aud bdie Operationen zwijden WAare, Rpein und
Limmat ditlidy, zwijden Limmat, Jeuf und Aare
fublid und zwijdhen Aave und Rbein weijtlich, indem
man fedem in genannten Ridtungen vovriicenbden
Gegrer in der Flante fteht. — Diefe Jdee ift aber
lingit — und wie e8 fdeint definitio — aufge:
geben,

Da3 von der Aave in der RNidtung von Siid-
weft nad) Nordoft dburdyjtrdmte THhal trdgt den allges
meinen Chavatter der Sdweizer Hodebene. Nad
allen Ridytungen von audgezeidyneten Strafen duvd-
sogen, ift die Communication bdarin eine duvdaus
' bequeme, Bwei grofe Cilenbahnen fiihren in pa-
ralleler RNidtung und anf furze Entfermung von
einander in ber Nidhtung ded Flulaufed und fidern
einer gegen LWeften vorviifenden Divifion geniigende
PBerbindbung mit dem Hinterlande. Ausgedehnte
Waldungen, u, A, die Suhrhardt, die Lemzhardt,
der Lindwald und Anbdeve bedecfen eimen grofen
Theil der Landidaft, beren ibriger Theil fidh ald
offened, gut bebauted Aderland bdarjtellt,

Die den Abjdnitt durd)fliegende Nare bilbet ein
bedeutended, nidht obhne groke Borbereitungen 3u
fibermindended militdvijhed Hindernif, und ein
gegen LWejten vovriifended Corpd fann fih um fo
fiderer an diefelbe mit feinem vedyten Fliigel lehnen,
*ald ber FluB auf jeinem linfen Ufer unmittelbar
vom Sura begleitet wird, deffen Defiléen bdirect in
bag Thal aboutiven. Feindblide, iber dad Gebirge
fomntende Kolonnen mwiicben ebenjo in ihrer Gnt=
widelung, ald in thren BVovbereitungen jum Ueber:
fetsen ved anfehnliden Flufjed auf bedeutenve Sdhwie-
rigfeiten {tofen,

Dazu tommt, dak bad Gebivge auf bem linfen
Nave-Ujer an Strafen, die mit der Nidtung bder
Nave und ded Gebivged pavallel laufen, BHdchit
mangelbaft verfehen ift. Truppen, die mit ihrem
Briiden- und jonjtigen Traind bden SJuva dber:
fdhreiten und einmal in Wavfd) gefest find, fonnen
in Folge beffen nidht leidht odber dodh) nur fo ver:
{doben merben, baf ber auf dem vedten Aave-Ufer
befindlihe Gegner fofort Kenntnif davon erhalt,
und Heit genug Haben wird, wirffame WMafregeln
u evgreifen, um den Feind mwdhrend bed Debou:
dirend angugreifen und ihm den Flug:Uebergang
au vevmehren,

Das vedyte Ufer bagegen geftattet freie Bewegung
flugauf: und abmwdrts, ebenjo von den anliegenben
Hohen aug uberall freie Einfidt in’s Thal. Diefe
$Hidhen, die vorgefhobenen, gegen den Fluf fidh all-
mdlig verfladjenden Ausdldufer der Bovalpen, geben
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bem Thale mit einigen Andnabhmen (bad Tefilé
von Wdidynau bet Narau, der Keitenberg, die Habs:
burg) eine Breite pon 2—5H Kilometer und gemwap
ven der Artillerie ausdgezeidhnete Pofittonen.

NAud) die Wafferldufe diefed Abjdnitted, die Suhr
Biilid von Aavau, die Wa bei Niederleny, die Biing
bet Wilvegg (wo fie die a aufnimmt) und bie
RNeup bei Brugg fliefen ungefdhr in gleidher Rids
tung mit den Hihenziigen und bilven BVertheidigungs-
abidnitte von grdfevem ober gevingevem LWerthe.
— Bwijden ber Biing und ber Neuk liegt eine ber
grdften Gbenen, welde die Nordjdweiy aufzumeifen
bat. @3 ift bad Bivrfeld, ein offened, fveied und
pou vielen Strafen und einer Cifenbahn duvdyzoge-
ned Tervain, deffen Auddehnung von Norden nad)
Sliben ca. 2'/,, von Often nad) Wejten 3 Kilo:-
meter betrdgt. Hier fand die Jnipection ber Di-
vifion jtatt, und in dem vom lepten jdroffen Aus-
ldufer bed Suva, bem Keftenberg und bder Biing
fiidlich, ber Mare mweftlih und ndrdlih und bdev
Reuf dftlih umidloffenen und gedecdten Raume
nahm die Divifion ihre erfte Aufitellung zum Be-
ginn der Operationen.

Olten, welded den hier in Betvad)t fommendben
Nave-Abjhnitt jidweftlich abjdliet, verdient feiner
ftrategijden Bedveutung wegen, und weil ed in ben
GEntidliegungen bder Weft-Divifion nothgedbrungen
eine Rolle jpielen mupte, unjere Beadtung. Be-
fannt duvd) feine Lage, ald einev ber widiighten
Gijenbahn= und Stragentuoten der Sdweiz, befitst
e3 in Besug auf eine von Weften (Beljort) tom:
menbde Jnvafion nod bejondere Widjtigleit, mweil die
fiber ben Hauenjtein, odber Rangenbrud oder Paf-
wang laufende grofe Opevationdlinic hier von ber
Aare und dev [dngd bded Fluffed laufenden Rocabde:
linie gejdhnitten wird. — Bei Olten (und bei dem
in unmittelbarer Nabe gelegenen, dasd ThHal weithin
behevridenden Aarburg) ift dev widtigite Flupibers
gang, um in bdie Sdmwei; und hinter die Ver-
theidigungslinie der Sdwei; 3u gelangen. Durd
bie Wegnahme bded Puntted Olten verlievt die Uare
bid jur Limmat-WMiandbung ihre Widtigleit ald
ftrategiige Bertheidigungdlinie, und bdie Strafen
nady Bern und dem Hodywidtigen Luzern find ber
Suoafion gedfjnet,

Olten wird baber fiix Jeben, der in BVefip der
Nave-Linie gelangt ift, ftehe er mit dev Front nad
Welten oder Often, ein Punft von Hervorragender
ftrategijder Bedeutung fein.

b. Die Defilden ded Jura von Olten
bid Qieftal,

Der allgemeine Charatter ded Jura ift befannt
al3 ber eined vauhen, wenig bevdlfevten, vefjourcen:
armen TRittelgebivged, bdeffen hodile Erhebungen
1700 Meter nidt tberjdhreiten, wdibhrend die mittlere
Kammbdhe bder Kette nur 600 ~ 1000 Weter be-
tragt. Sedbody der hier in Betvadht Tommende Thetl
bed Gebirged, ber Hauenjtein und die vier Ling3-
thaler von LWaldenburg-Holitein, EGptingen-Diegten,
Laufelfingen-Thilvnen und Kivdberg-Seltertinden,
weldje in dad Grgolz=Thal miinden, und denen fid




—

ba3 eigentlife Gebirge quer vorlegt, trdgt diefen
Gharafter nidit mehr. Borgenannte Difilden ex:
heben jich vom Grgolz-Thal fitdlich big juv Waffer-
{dietdbe ved Juva, deffen moenotone, langgeftvedte
Bergrviien verfdmwunden und ftatt ihrer (dvofie
Felien, pittoresfe Ubftiivye und jdyarie Einfdnitte,
mit einemt Worte accentuirte ;jormen, an die Stelle
getveten find. Aug dem Aare:-Thale fteigt dasd Ge:
birge jdroff und fieil ju dichtbewalveten Hahen an
und von bdiejen Hoven dadit fich dann die Land-
f{daft in theild bemwaldeten, theild bebauten Terraficn
gegen Jtorden ab, die genannten freundliden Langs-
thaler bilbend, in denen in jablreihen Ortidyaften
eine fleigige Bevdlterung wohnt, Trefflide Straken,
jomie eine Eijenbahn durchziehen diefe THaler und
aud) bie Duerverbindbungen, welde etwa in der
Mitte zwijden dem Kamm ded Gebirged und dem
Ergol3-Thale die die Langsdthaler bilvenben, fid
stemlid) flad) abbadyendben Gebivgdriicfen iiberziehen,
find militdrijd vollfommen braudbar, WAlein e
it mobl zu beadpten, daf dieje Querverbindungen
in ber Ndbe der Deboudiden der Langsthiler in’s
Grgolz-Thal einerfeitd und in’s Wave=Thal anbrer:
feitd gauglidy fehlen, oder die exiftivendben bod) nux
im hdditen Nothfalle von der Snufanterie benupt
werden fonnen. Obwohl daher dagd Gebirge von
Lieftal aud redit gut von grofeven Heeredtdrpern
dpurdyzogen werben fann, jo ifi dod) die Bemwegung
parin im ®rogen und Gangen an gang beftimmte
Nidtungen gebunbden, ein Umitand, bder fiir bdie
Beurtheilung der Mandver nidht zu fberjehen ijt.

Die drilidhe BVertheidigungdfdhigleit ift au fid
nidt grof. Die etwa zu nehmendven Aujftelungen
innerhald bed Wbjdmitted, auf dem Kamm bded Se-
birged, ober in ben Langdthalevn, mdgen taltifch
fehr ftarf fein, fie find aber in Folge bder allge:
meinen Bejdafienheit bed Gebirged fammilid) in
bev Flanfe au forvciven, und jwar duvd) feine fjo
weitausholenbe Umgehungen, wie die Ulpen fie be-
bingen. Qit aber einmal eine folde Aufitellung erft
an einem Punkte durdbroden, jo mwerben bdie jeit:
mwartigen Poften in um jo beventlichere Nuctzugs-
Berhdltniffe gevathen, fe mehv fie fih, duvd) die
locale Stacfe ihrev eigemen Pofition ermuthigt, u
hartndctiger Vertheidigung hinveifen laffen, nadvem
an anbeven Punften vielleicht jhon die Cutidei-
dung gefallen ift, von der jie aber fvine Kenntnif
evhielten,

Die Hohen am vedyten Ergolz-fer swifhen Sifjadh
und Lieftal bieten eine jtavfe Front, an bdeven Fup
bie Grgoly al3 natiivlided Hivdernifmittel flieht,
und ein Bier pojtivter Gegner Ddedtt fomit bdie
Operationdlinie Olten-Bafel, denn man fann an
biefer ©tellung nidt vorbeigehen, obhne fie vovher
genommen 3u haben. Wan laffe aber nidht anfer
Adyt, daf die Niicfugdverhdlinifje aud diefer Stel-
lung bdie dentbav ungiinjtigiten find. Eifjad) felbit,
in deffen unmittelbaver Nadbaridait wei Thiler
in ba3 Grgol3-Thal mitnden, bet Sifjad) bas Ep-
tinger-Thal und ein Kilometer bitlid)y dad Laufel-
fingev-Thal (Hauenftein-Strafeund Eifenbahn Bajel
Olten), befipt eine bebeutende militdvijde Widtig-
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Peit, Denn bdiefer Puntt Leherrdit aud) pad Deboud)d
oont Geltertinben, leider madyt fih aber anuch ber
ungiinfiige Umitand geltend, bof ifiberall — und
fhon aud vem Eptinger-Thal — eine Flantivung
der Cijjadier-Stellung moglidy iit, — Dem bel
Lieftal mindenden Walvenburger-Thal Hat dad im
Grgol3-Thale ftehende, die Deboudiéen ves Juva
becbaditende Covpd gleihialld Aufmertjamteit 3u
fdhenfen, und e3 ijt wohl 3u Qiberlegen, ob fiy zur
Crreidjung bed Bmwecred eine Vevtheidigungditellung
tm Gebirge mit einer vov bemfelben combiniven
laft.
(Fortjepung folgt.)

Die egyptijdjen Hitljatruppen der titvtijden
Avmnee.

Die Truppenmadt ded Khedbive von Sgypten ge:
hovt tvoly ded Pitrzlih fpielenden Krieges Eyypteus
mit Abefjpuien zu denjenigen Heevediyjiemen, iibev
welde im grdferen militdrifdyen Publitum aus fehr
nabe liegenven Griinden eine uuv fehr allgemeine
und licfenhafte Ovientivung beiteht, Die Griinde
dafir liegen auf ber Hand, Cgypten hatte bisd jeprt
mwenig ober gav feine Chancen gegen Truppen der
euvopdilden Grogmdidte mit feinem PHeeve aftiv
aufautveten. _

Der KYedive it nun dennod) in dem gegenmwdr:
tigen ruffijdh-tiictijhen Kviege in die Rage veviedt
worden, ald Bafall ded Sultansd, allerdingd von
fugerdnem NRange, eine verhaltnigmafpig nigt unbes
tradtlige Tvuppenmadit von fiber 12,000 WMann,
alfo eine complette Felddivifion vem Pabdiihah uv
Bertheidigung dev Piorte unter dem Obercommando
feined Sohned, ded Pringen Hajjan, uv BVerfigung
au ftellen. Wenn gleid) diefe Truppenmadit bid
felst au einev nuv untevgeovdueten JRolle bet ben
auf vem bulgarijdhen Kriegdidauplag jid) vollziehen-
ben militdrijden Ereigniffen beftimmt war, und
vermuthliy audy ferner Hoditend durd) die emer-
giidie Bertheidigung einer dev Feftungen bdes tiir=
tildien Quabdrilaterod fricgevijdie Nuggeinung 3u
erwerben und ijhv taftijhed Geroidht in dev Wag-
jfi;ale per Gretgnitfe bemerfoar 3u waden beftimmt
fgeint, o dlirite e8 body) in Nictiidt aef den oben
berfifrten Wmijtand nicht ofhne Jnteveffe fein, einen
Blicf aui dag Heevwvelen Egyptend u werfen und
awar bejonderd aud) vefhald, weil fidh dasielbe in
einem befferen Buftande befindet, wie man tm Allge-
meintent von einem Staate annehmen bdiirfte, der
bisher nidt gevabe zu ben civilifivten gevednet
wurde. Audy exiheint e3 nidt unmdylich, dag in
fritbever odev fpdtever HBeit dennod) den egyptijden
Truppen wieveruwm ein Contact mit exvopdiiden
$Heevedtheilen beoorfteht, da nidht nur England be=
tanntlicy fich in Afrifa mehr uud mehr ausbreitet,
jouvern audj neucrdingd in Veutidland, tdujden
wiv und nidt, von offiziclier Seite dev Ge-
pbanfe angevegt mivd, jidyinjenem Continent
nod vedtzeitig in den BVefit von Colonien
su fepey, bevor Gugland fidh dafelbijt den
Ldmwenantheil gefichevt Habe.



	Die Feldübung der V. Armeedivision vom 16.-22. September 1877 unter Commando des Oberst-Divisionärs G. Rothpletz

